
8 eü u k u tt e!^ r i c!^ t e n.

I.

!l zz t e r r k cht spla n.

G v c r -- U r i in a.

Ordinarius: Direktor Ilr. GroSfeld.

1. Religionslchre. Für die katholischen Schüler: Wiederholung wichtiger Abschnitte ans der

Glaubens- und Sittenlehre. Die Geschichte der christlichen Kirche bis zum 16. Jahrhundert.

Grosfcld.

Für die evangelischen Schüler: Lesnng und Erklärung des Nömerbriefes. Kirchenge

schichte vom 16. Jahrhundert bis 175(1 Glaubenslehre: Der 2 und 3. Artikel.

Pfarrer Zwitzcrs.

2. Deutsch. Geschichte der Nationalliteratnr der neueren Zeit; im Anschlüsse daran Erklärung ein

zelncr Meisterstücke. Oden Klopstocks und LessingS Laokoon. DiSpositionSübungcn. Korrektur

der Aussätze. Grundbegriffe der Psychologie und Logik.

Im Sommer-Semester: vr. Darpe.

Im Winter-Semester: I)r. Belke.

3. Latein. Pueil. dsrmuniu und Arurui. iii). I. die. 1'n?eui. eiisp. i!5. I; ausgewählte Ab¬

schnitte ans Sallnst und LivinS. Ilorut. curur. iil>. Iii und !V. Wiederholungen aus der

Grammatik und Stilistik. Übungen im Latcinsprechcn. Korrektur der Aufsätze und der schriftlichen

Übersetzungen ins Lateinische. Prof. Lucas.

4. Griechisch. ?Iut. Xpoi. und drlkcm: ausgewählte Abschnitte aus Thucydidcs. IImu. Ii. iid.

XVI—XXIi. 3opiu Deck, doieuu Graiiimatischc Wiederholungen in Verbindung mit schrift¬

lichen Übersetzungen. Grosfeld.

5. Französisch. Ackkuiiö pur Hucirie. Histoire «In iu iitlüruiurö kruneuiss uu nao^sn ügs

pur I. veruos'sot. Grammatik im Anschlüsse an die Korrektur der schriftlichen Arbeiten.

Prof. LneaS.

6. Hebräisch. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und Syntax nach Gesenins. Über¬

setzung und Erklärung von Lesestücken ans dem Übungsbnche von Kautzsch. I)r. Betke.
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7. Geschichte und Geographie. Geschichtedes Mittelalters. Wiederholungen aus dem ganzen
Gebiete der Geschichtein Verbindung mit geographischenÜbersichten. Prof. Lucas.

8. Mathematik. Ncpetition und Vervollständigung der Trigonometrie und Stereometrie Wieder¬
holungen ans den übrigen Gebieten der Mathematik nebst Übungen im Lösen von Aufgaben.
Schriftliche Arbeiten. Pellengahr.

!). Physik. Die Lehre vom Gleichgewicht und von der Bewegung. Die mathematische Geographie.
Pcllcngahr.

Zl n t e r - H' r i in n.

Ordinarius: Oberlehrer Schulte.

l. Reli gi o n sl eh r c. Wie in Ober-Prima.
3. Deutsch. Die wichtigsten Epochen des Entwicklungsganges der deutschen Literaturgeschichte,ins¬

besondere die Zeit vor Klopstock, verbunden mit Lesung von Proben ans den Hauptwerken. Schil¬
lers Wallcnstein. Korrektur der Aufsätze. Rhetorik mit angeknüpften Diöpositionsnbnngen.

Loy m a n n.
3. Latein. (!ie. cks olliciis Iii). I. oral. pro le^e Ncmilm und pro InZnrio; lid. cke nmi-

aitin. luv. lid. XXll. Schriftliche Stilnbnngcn; Wiederholungen einzelner Teile der Syntax-,
Referate über das Gelesene. Korrektur der Aufsätze, Extemporalien und Pensn.

Im Sommer-Semester: llr. Darpc.
Im Winter-Semester: Schulte.

Ickornk. cmrm. lid. I und II. Grosfeld.
4. Griechisch. Xcmopd. tzhvrop. lid. III und IV; Tdue^cl. lid. Innd ll init Auswahl. Ilom.

ll. lid. I—VI>>. Schriftliche Übersetzungenin das Griechischeund Deutsche.
Im Sommer-Semester: vr. Darpe.

"XiX Im Winter-Semester: Schulte.
ö. Französisch. Wie in Ober-Prima.
Ii. Hebräisch. Wie in Ober-Prima.
7. Geschichte und Geographie. Wie in Ober-Prima.
8. Mathematik. Die Zinseszins-, Amortisations- und Rentcnrcchnung. Die Trigonometrie und

Stereometrie. Die kombinatorischenOperationen; der binomische Lehrsatz. Übungen im Lösen von
Aufgaben ans den verschiedenenGebieten der Mathematik. Schriftliche Arbeiten.

!>. Physik. Wie in Ober-Prima.

H ö e r - S e k u n d a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Lohmann.

I. Religionslchrc. Für die katholischenSchüler: Die Lehre vom Dasein und von den Vollkom¬
menheiten Gottes, von der Dreifaltigkeit, von der Erschaffung, der Erlösung und Heiligung.

Grosfcld.
Für die evangelischenSchüler: Wie in Ober-Prima.

3. Deutsch. DaS Wichtigste aus der Poetik und Rhetorik, insbesondere die Lehre von den
Tropen und Figuren. Einzelnes aus der Literaturgeschichte im Anschluß an die Lesung entspre-
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chender Stücke ans Kiesels Lesebuch. Schillers Wilhelm Tell. Dcklninations- und Dispositions-

Übungen. Korrektur der Aufsätze. Or. Betke.

3. Latein, dieoro, oral. in datiliirnim; divius lid. VII und VIII; VevA. Iii). III und

VII. Wiederholung und Erweiterung der Syntax im Anschlüsse an die mündlichen Übersetzungen

in das Lateinische und die Korrektur der Pcnsa und Extemporalien. Lohmann.

4. Griechisch. Xeiropli. d^rop. IIb. I; Hervel. Iii). I; Horm Ocl^ss. Uli. XVI—XXI. Gram¬

matik: Tempora und Modi, Infinitiv und Particip. Korrektur der Pcnsa und Extemporalien.

Loh m a n n.

5. Französisch. Ausgewählte Abschnitte ans Ilistoire aneiemre pur 4,. I?Ir. ele Legur. Wie¬

derholung wichtiger Teile der Formenlehre; Wcitcrführnng der Syntax. Mündliche und schriftliche

Übersetzungen und Extemporalien. Or. Betke.

6. Hebräisch. Übungen im Lesen und Schreiben; Formenlehre mit besonderer Berücksichtigung des

Berdums. Erklärung einiger Lesestücke zunächst aus Bosens Anleitung, dann Durchnahme von

etwa 30 Übungen aus dem ÜbungSbuchc von Kautzsch. vr. Betke.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Kulturvölker und der Griechen.

Geographie von Asien, Afrika und Griechenland. Grosfeld.

8. Mathematik. Fortsetzung und Beendigung der Planimetrie; planimctrischc Aufgaben; die Tri¬

gonometrie bis zur Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks einschließlich. Wiederholung des vorig-

jährigen Pensums der Arithmetik; Gleichungen des zweiten Grades mit mehreren Unbekannten;

unbestimmte Gleichungen; Logarithmen, Progressionen. Schriftliche Arbeiten. Pcllengahr.

9. Physik. Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektrizität. Die Akustik.

P ellengahr.

M n t e r - S e k n n d a.

Ordinarius: Oberlehrer Professor Lucas.

1. Religions lehre. Wie in Ober-Sekunda.

2. Deutsch. Lektüre: Goethes Hermann und Dorothea; ausgewählte Balladen. Das Wichtigste

aus der Poetik und Rhetorik. Übungen im Disponieren und Korrektur der Aufsätze. Deklnmn-

tionsübungen. Wigger.

3. Latein. LnIIust. kelluirr luAurtlrlnrmi (teilweise kursorisch), die. dato irmior und ornt.

datll. I. Wiederholung und Erweiterung der Syntax im Anschlüsse an die Korrektur der Extem¬

poralien und häuslichen Übersetzungen. Prof. Lucas.

Verg-. ^Leir. Iii). I und II. Klasen.

4. Griechisch. Xeiroplr. ^maloasis, Iii). II, III rrrrcl IV. (teilweise). Wiederholung der Formen¬

lehre; Präpositionen; Syntax der Kasus. Korrektur der häuslichen und der Klausurarbeiten.

Schulte.

Köm. Ock^ss. Iii). I, V, VI. vr. Betke.

5. Französisch. veeits Iristoriejuss tires cie I'Iristoire cie vrairee xmr drrmot. Wiederholung

einzelner Teile der Formenlehre, die wichtigsten Regeln der Syntax. Mündliche und schriftliche

Übersetzungen und Extemporalien. Prof. Lucas.

6. Hebräisch. Wie in Ober-Sekunda.

7. Geschichte und Geographie. Wie in Ober-Sekunda.
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Mathematik. Dic Lehre von den Potenzen und Wnrzelgrößen;Gleichungen des ersten Grades
mit mehreren Unbekannten und leichtere Gleichungen des zweiten Grades mit einer Unbekannten.
Wiederholung des vorigjährigen Pensums der Planimetrie; die Ähnlichkeit der Figuren; dic Kreis¬
kehre bis zu den Figuren im Kreise. Planimetrische Aufgaben. Schriftliche Arbeiten.
Physik. Wie in Ober-Sekunda.

T e r t i a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Dr. Bctkc.

Religio nslehrc. Für dic katholischen Schüler: Die Lehre von der göttlichen Offenbarung
und ihren Erkcnntnisgnellcn;dic Lehre von Gott, von der Erschaffung,Erlösung, Heiligungund
Vollendung. Erklärung lateinischer Hymnen. Terb eck.

Für die evangelischen Schüler: Apostelgeschichte. Neformationsgeschichte.Die Lehre vom
Glauben. Biblische Geschichtedes N. T. Memorierenvon Kirchenliedern.

Pfarrer ZWitz ers.
Deutsch. Die Satzlehre, insbesondere der Periodenban. Lektüre aus dem Lesebnchc von Linnig,
U. Teil. Übungen im freien Vortrage und im Disponieren. Korrektur der Aufsätze.

Klascn.
Latein. Wiederholungder Kasuölchrc;dic Lehre über die Tempora und Modi. Korrektur der
häuslichen Übersetzungenund Extemporalien.

Eues, clu imllo Dnilieo iid. IV, V, VI. Ausgewählte Abschnitte ans Ovids Metamor¬
phosen. Im Anschlüssedaran das Wichtigste aus der Prosodie und Metrik. De. Betkc.
Gric ch i s eh. O bcr - Tcrtia: Wiederholungder regelmäßigen Formenlehre. Verba ansund
unregelmäßige Verba. Schriftlichesund mündliches Übersetzen nach dein Übnngsbuche von Schcrcr
und Schnorbnsch. Einige Hanptrcgeln der Syntax. Extemporalien. Xeuoplr. ^und. lid. I.

K l a s e n.
Unter-Tertia: Dic Formenlehrebis zu den vsrbis iicMäis einschließlich.Mündliche

und schriftlicheÜbersetzungen aus dem Übnngsbuche von Scherer und Schnorbnsch. Form- und
Satzextcmporalicn. B r u n s.
Französisch. Formenlehremit besonderer Berücksichtigung der unregelmäßigen Verba. Einiges
ans der Syntax. Übersetzen ans dem Übungsbuch von Probst. Holliu, Uoiunms illustres cle
I'nuticjuite. Extemporalien. Korrektur der schriftlichenArbeiten. Terbeck.
Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichtevom 3DjährigcnKriege bis 1871, mit be¬
sonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-preußischen Geschickte. Geographie von Europa im
allgemeinen und Deutschland im besonderen. Kartenzeichnern Klasen.
Mathematik. Ober-Tertia: Wiederholung und Erweiterungder algebraischenOperationen;
Gleichungen des ersten Grades mit einer und mit zwei Unbekannten. Die Planimetrie bis zur
Ähnlichkeit der Dreiecke; ein Teil der Kreislehre. SchriftlicheArbeiten. Pcllcngahr.

Unter-Tertia: Die vier Grnndoperationen der Buchstabenrechnung;Quadratwurzeln;
Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Dic Planimetrie bis zu den Sätzen vom
Parallelogramm einschließlich. SchriftlicheArbeiten. Pcllcngahr.
Naturbeschreibung. Botanik. Ornithologie. Einiges aus der Mineralogie. Löffler.
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H « a rt a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Kl a sc in

1. Religions lehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von den drei göttlichen Tugenden,

den Geboten Gottes und der Kirche; von der Gnade und den Gnadcnmittcln. Nach Ovcrbergs

Katechismus. Ter deck.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Tertia.

2. Deutsch. Die Satzlehre, insbesondere der zusammengesetzte Satz und die Periode. Lesen und

Erklären ausgewählter Stücke aus dem Lcsebnche von Linnig. Deklamationsübnngen. Korrektur

der schriftlichen Arbeiten. Bruns.

3. Latein. Wiederholung der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Syntax, insbesondere die

Kasuslehre. Ausgewählte Vitne des Kornelius Nsxos und Fabeln deö Dlmeärus. Mündliche

und schriftliche Übersetzungen ans dem Deutschen ins Lateinische. Extemporalien. Memorier¬

übungen. K lasen.

4. Französisch. Nach Wiederholung des Pensums der Quinta der 4. und 5. Abschnitt der Vor¬

schule von Probst bis Weihnachten, hierauf Probsts Übungsbuch I. Teil bis zum 6. Abschnitt

und Grammatik von Knebel. Schriftliche Übersetzungen. Memorieren von Vokabeln und Sätzen.

Im Sommer-Semester: Dr. Darpc.

Im Winter-Semester: Schulte.

5. Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Kulturvölker; Geschichte der Grie¬

chen und Mazedonier mit besonderer Berücksichtigung der griechischen Sagengcschichte; römische Ge¬

schichte bis auf Augnstns. Geographie von Asien, Afrika, Amerika, Australien. Kartcnzeichncn. H
Lohmann. sf'

6. Mathematik. Wiederholung der Dczimalbrnchrcchnung; Übungen im bürgerlichen Rechnen; die

Elemente der Planimetrie. Löfflcr. f

7. Naturbeschreibung. Botanik: Übersichtliche Darstellung der Klassen und Ordnungen der ^

Pflanzen nach dem Linne'schen System; Beschreibung einzelner Arten und Gattungen. Zoologie:

Darstellung der Klassen und Ordnungen des Tierreiches; Beschreibung einzelner Familien, Gat¬

tungen und Arten. Löfflcr.

ch u i n t a.

Ordinarius: kommissarischer Lehrer Bruns.

1. Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Die drei ersten Hanptstückc nach Overberg's

Katechismus. Biblische Geschichte des N. T. Terb eck.

Die evangelischen Schüler nahmen an dem Unterricht in der Elementarschule teil.

2. Deutsch. Der erweiterte einfache Satz und die leichteren Formen des zusammengesetzten Satzes.

Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus dem Lesebuche von Linnig; Übungen im mündlichen

und schriftlichen Nacherzählen. Deklamationsübnngen. Korrektur der schriftlichen Arbeiten.

Bru nS.

3. Latein. Wiederholung der regelmäßigen, Einübung der unregelmäßigen Formenlehre; die wichtig¬

sten Regeln der Syntax. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Memorieren von Vokabeln,

Sätzen und zusammenhängenden Stücken. Bruns.
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4. Französisch. Die drei ersten Abschnitte der Vorschule von Probst. Korrektur der schriftlichen

Arbeiten; orthographische Übungen, Diktate. Ter deck.

5. Geschichte und Geographie. Biographische Erzählungen, vorzugsweise ans der deutschen

Geschichte. Einleitung in die Geographie; allgemeine Übersicht über die Erdteile und Ozeane.

Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Kartenzcichncn.

B r u n s.

6. Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung; die Regel de Tri in ganzen Zahlen und in Brü¬

chen; die Dczimalbruchrechnnng. Löfflcr.

7. Naturbeschreibung. Beschreibung einzelner Individuen ans den verschiedenen Klassen des

Tier- und Pflanzenreiches. Löfflcr.

Sexta.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Terb eck.

1. Religi o nslchrc. Wie in Quinta.

2. Deutsch. Die Redeteile und der einfache Satz. Erklärung prosaischer und poetischer Stücke.

Dcklamationsiibnngen im Anschluß an den festgesetzten Kanon der Gedichte. Diktate und kleinere

Aufsätze. Wigger.

3. Latein. Die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. Übungen im mündlichen und

schriftlichen Übersetzen; Mcmoricrübnngen. Terb eck.

4. Geschichte und Geographie. Biographische Erzählungen aus der Geschichte der Griechen

und Römer. Gestalt und Bewegung der Erde; der Blond. Übungen im Kartenlcsen. Geographie

von Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Wigger.

5. Rechnen. Die Grnndrechnnngcn in nnbcnanntcn und benannten ganzen Zahlen; Regel de Tri

in ganzen Zahlen; die Bruchrechnung. Löfsler.

6. Naturbeschreibung. Wie in Quinta.

Technische Fächer. Gesangunterricht. 1 Stunde für den gemischtenChor: Einübung von
vierstimmigen Liedern. 1 Stunde für den Männcrchor: Einübung von vierstimmigen Chorälen.

2 Stunden für die Schüler der IV. und V. Das Mächtigste über Noten, Pausen, Takt, Aus¬

sprache; Anleitung zum Treffen der Intervalle; Einübung von ein- und zweistimmigen Liedern.

Löfflcr.

Schönschreiben und Zeichnen. Zerlegen der Buchstaben in ihre Bestandteile. Übungen im

Schreiben der Buchstabcnclcmcntc. Zusammensetzen von Buchstabcngrnppcn; Taktschreibcn; Vor-

nnd Nachschreiben. — Der Unterricht im Zeichnen fand in der vorgeschriebenen Weise statt.

Löfsler.

Turnen. Die Schüler turnten in 2 Abteilungen, in je 2 wöchentlichen Stunden, entweder in der

Turnhalle, oder wenn es die Witterung erlaubte, im Freien. Zu den Rüstübnngen waren sie in

Riegen geteilt; Tnrnspielc, Ordnungs- und Freiübungen wurden von den Gesamtabteilungcn

ausgeführt. Im Sommer-Semester: vr. Darpe.

Im Winter-Semester: Schulte.

4^
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Themata der lateinischen Aussätze.
In Ober-Prima.

t. Bs redus a. (l. lulio (lavsare praoclare Pestis. 3. ()uos potissimum Berniauoruur
mores Daeitus lBomauis imitauclos proposuerit. 3. Bibri U'aeili c^ui iuserilziturllermnnia primae
partis enpita c^uam apte iuter ss eolraerenut. 4. Bellum Buuicum seeuuclum luetuosis-
simum Bourauis iclemciue prasperrimum. (Klausurarbeit.) 3. tLrmiuius tllreruseorum clux
ae cleeus, libsrator Kermauiae (D-reit. mm. lilz. l.) 6. (Zuidus remeckiis Bloratius (carm.
lid. Itl, l—6) eorruptis Bomnuorum moridus suUveuisucluur esse clixerit. 7. Bomnui
ciuikus redus superiores lueriut Braeeis. (L!ie. Vuse. clisp. lid. l.) 8. ()uil)us rntiouilzus
usus Lieero lu Duseulauarum clisputatiouum likro prium ckoeent, mumos esse immortales.
(Klausurarbeit.)

In Unter-Prima.

1. Bem psruieiosissimam iu eivitate esse seckilionem ae cliscorclium, iielli eivilis
iuter Narium et Lullmu Zesti exemplo illustrstur. 3. De ^.larico Botlronum rege. 3. Vi-
ros vsre uraguos eivium ue iuviclin quickem ocliociue arleluci, ut patriae salutem ueglegnut,
exemplis comprodetur. 4. Nnguae saepe res lrauel ita uraguis eopiis sunt gestae. (Klau¬
surarbeit.) 5. De U. Vullii (lieerouis vita et moridus. 6. Argumentum lilui tliaclis tertii
expountur. 7. Bellum Belopouuesiaeum c^uidus rebus eoutlatum sit. 8. ^.tbeuieuslum
res uullo tempore magis tloruisse cjuam nute bellum Belopouuesineum exortum, ex Vimex-
cliclis lristoriae libro primo pntet. 9. De Braeearum eolouiarum iure et couclioioue clis-
putetur. 10. Lolo ^tlreuisusis e>uibus legibus labnuti reipublieae sueeurrerit. (Klausurarbeit.)

Themata der deutschen Aussätze.
In Ober-Prima.

1. Dic Heldcnidcalcdcr gricchischcic nnd deutschen Ziationalcpcn. 3. Wcscn nnd Wirkung
dcr Dichtcrsprache nach Klopstock (Die Sprache. Unsere Sprache), Schiller (dic Macht des Ge¬
sanges) nnd Goethe (Zncignnng.) 3. Inwiefern ist der Gebrauch, den dic Menschen von ihrer Muße
machen, dcr beste Maßstab für ihren geistigen nnd sittlichen Wert? 4. Das Bewahren der Güter
ist oft schwieriger als das Erwerben derselben. (Klansnrnrbcit.) 5. Vergleich der Laokoongruppc mit
der Episode bei Virgil (unter Berücksichtigung von Lcssings Laokoon.) 6. Schillers Braut von
Mcssina, verglichen mit einer antiken Tragödie. 7. Wcscn und Bedeutung des Meistergesangs.

8. Willst du, daß wir mit hinein
In das Hans dich bauen,
Laß es dir gefallen, Stein,
Das wir dich behauen. (Klausurarbeit.)



In Unter-Prima.

1. Das Nibelungenlied, das Lied der Treue. 2. Scipios Rede vor der Schlacht am Tici-

nus. (Vortrag.) 3. Was bewirkte in Deutschland um die Mitte des zwölften Jahrhunderts den

Aufschwung der Poesie? 4. Gold liegt tief im Berge. (Klausurarbeit.) 5. Welche Mittel wendet

Schiller an, um Teil nicht als Meuchelmörder erscheinen zu lassen? 6. Imdor vowptnscjue, ciis-

sinrillwrn irnwrn, rmturnli csrmclniQ soeietntn iickor se srrwt irmotn. (luv. V. 4.) 7. Daß

nur Menschen wir sind, der Gedanke beuge das Haupt dir, Doch daß Menschen wir sind, richte dich

freudig empor. 8. Wodurch bewegt die Gräfin Tcrzky Wollenstem, sich mit den Schweden zu ver¬

binden? 9. Hoffnung ist ein fester Stab, lind Geduld ein Rciseklcid, Da man mit durch Welt und

Grab, Wandert in die Ewigkeit. (Friedrich von Logan.) 19. n) Des Menschen Engel ist die Zeit,

d) In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Klausurarbeit.)
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Verteilung der Unterrichtsstunden im Schuljahr 1883—1884.

Lehrer. Ik. II», IIP. III, IV. VI. Summa,

vr. Hrasfcld,

Direktor,
Ordinär, in In.

2 Religion.

l! Griechisch. 2 Latein.

2 Religion.

3 Geschichte und
Geographie.

Prof. Lvras,

Oberlehrer,
Ordinar.inIIK,

8 Latein.

2 Französisch.
3 Geschichte u Geogr.

<ZLatein

2 Franz.

WcNcngahr,

Oberlehrer.

2 Mathem. >2 Mathem.

2 ^Mathematik.

2 Physik.

Schutte,

Oberlehrer,
Ordinär, in Ib,

4 Mathem, 4 iMathem

2 Physik.

6 Latein.

6 Griechisch.
5)Griechisch,

3 Mathem,
in lila.

3 Mathem
in Illd.

15

2 k

5 Franz.

Teröcck,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in VI,

^ohmann,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in II»,

!

2 Religion.

2 Franz,

3 Deutsch.

vr. Wetke,

ordentl. .Lehrer,
Ordinär, in III,

3 Deutsch. ^

2 Hebräisch.

Kkalen,

ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IV

Anms,
komiss. HnlfS-

Lehrer,
Ordinär, in V

Löffker,

technischer

Lehrer.

8 Latein.

7 Griechisch.

2 Religion.

4 Geschichte
und

Geographie.

2 Griechisch
2 Deutsch,

2 Franz.

2 Hebräisch.

2 Latein,

9 Latein.

2 Deutsch.
7 Griechisch

3 Geschichte
und

Geographie.

7 Griechisch

in Illd

9 Latein.

2 Deutsch.

2 Deutsch,
i) Latein.

3 Geschichte
und

Geographie.

2 Zeichnen.

2 Natnrbe-

! schreibnng.

Pfarrer
Awitzers,

cvangel. Reli¬
gionslehrer.

4 Mathem
2 Naturbe¬

schreibung

2 Zeichnen.

4 Rechnen. 4 Rechnen

2 Naturbeschreibung.

2 Zeichnen.

2 Schreiben.

Kandidat

Wigger.

2 Religion.

2 Deutsch.

2 Religion/

» Deutsch.
.3 Geschichte

und
Geographie.

24

22

4 Franz. ! 9 Latein,

2 Religion.

l Religion,

22

22

22

23

23

2<> und

4 Gesang.
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II.
Verfügungen des Königlichen Provinzial-schnl-KnllegiumS.

1. Den 24. März 1883. Mitteilung des Ministerial-Erlasscs vom 15. März, wonach

bis zur Versetzung nach Untertertia einschl. das von einem Realgymnasium ausgestellte Abgangszeugnis

zur Aufnahme in die entsprechende Klasse eines Gymnasiums berechtigt, sofern in dem Urteil über die

Kenntnisse und Leistungen im Lateinischen das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Beschränkung

gegeben ist, und andererseits bis zur Versetzung nach Untertertia das von einem Gymnasium ausge¬

stellte Abgangszeugnis zur Aufnahme in die entsprechende Klasse eines Realgymnasiums, sofern in den

Urteilen über die Kenntnisse und Leistungen im Französischen und im Rechnen (bezw. in der Mathe¬

matik) das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Einschränkung gegeben ist.

2. Den 5. April 1883. Verfügung betreffend den Lehrplan für den Unterricht im Fran¬

zösischen und die Abgrenzung der Lehrpcnsa der Quinta, Quarta und Tertia.

3. Den 6. Juni 1883. Mitteilung des ersten Berichts über die Verwaltung der König

Wilhelm-Stiftung für erwachsene Beamtentöchtcr.

4. Den 10. August 1883. Mitteilung des Ministcrial-Erlasses vom 30. Juli betreffend

den Betrieb des Turnunterrichts, insbesondere die Ausbildung der Lehrer, die Dispensation der Schüler

vom Turnen und die Einrichtung der Übnngsränmc sowohl für das regelmäßige Schulturnen als auch

für den freieren Betrieb von Turn- und Jugcndspiclcn.

5. Den 23. Oktober 1883. Mitteilung der Beratungsgcgcnstände der 21. Direktoren-

Konferenz.

6. Den 4. Dezember 1883. Verfügung, daß das vierte Prädikat künftig lauten soll „noch

nicht genügend" statt „nicht gleichmüßig gcnügelrd", und daß dieses Prädikat, wenn es in der Schluß-

censnr des jährlichen Kursus crtheilt wird, für das betreffende Fach als nicht zu der Versetzung berech¬

tigend anzusehen ist.

4. Den 14. Januar 1884. Verfügung, daß die Qsterfcrien am 2. April beginnen und

mit dem 22. April endigen.

III.

Chronik.

Das Schuljahr wurde am Mittwoch den 11. April mit feierlichem Gottesdienst eröffnet,

nachdem die Aufnahmeprüfungen am Schlüsse der Ferien abgehalten waren. Der Unterricht hat das

ganze Schuljahr hindurch seinen geregelten und ungestörten Verlans grhabt.

Mit dem Beginn des Schuljahrs wurde Herrn H. Bruns die Verwaltung der nengegrün-

dcten wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle übertragen, und Herr I. Wigger, welcher im vorigen Schuljahr

am Gymnasium zu Marburg das Probejahr vollendet hatte, mit Genehmigung des Königlichen Pro

vinzial-Schul-Kollegiums provisorisch beschäftigt.



Am 1. Oktober 1883 verließ uns Herr Oberlehrer vr. F. Dorpe, um die erste Oberlehrer

stelle um Ghmuusium zu Bochum zu übernehmen. Er Hut seit Herbst 1868 der Austult uls Lehrer

angehört, und sie wird ihm für seine erfolgreiche Wirksumkcit ein duukbares Andeuten bewuhrcu. Die

durch den Abgnug des Herrn vr. Dnrpe erledigte Oberlehrerstcllc wurde mit Genehmigung der Be¬

hörden Herrn F. K. Schulte übertrugen.

Friedrich Karl Schulte wurde um 25. Dezember 1852 zu Arnsberg geboren. Nach Voll¬

endung der Gymnusiulstndien in seiner Vaterstadt widmete er sich seit Herbst 1871 in Münster, Bonn

und Halle Philologischen Studien und bestand im Dezember 1876 in Halle die Prüfung pro knerlllnlk

äoeencii. Nach Ableistung des Probejahres am Gymnasium zu Paderborn wurde ihm daselbst eine

Hülfslehrcrstellc übertragen. Seit Ostern 1880 war er am Gymnasium zu Münster zuerst als Hülfs-

lchrer, dann als ordentlicher Lehrer in Thätigkcit.

Im Verlaufe der Sommermonate wurden von den Schülern in Begleitung von Lehrern

wiederholt Turnfahrten und kleinere Ausflüge gemacht. Zinn Baden und zu Schwinnnübnngcn wurde

ihnen in der städtischen Badeanstalt in der Ems unter Aufsicht eines Schwimmlehrers Gelegenheit geboten.

Am 24. Juni, am Sonntage nach dem Feste des hl. Aloysius, feierten mehrere Schüler

das Fest der ersten hl. Kommunion, wozu sie in besonderen Stunden durch Herrn Tcrbcck vorbereitet

waren. Mit dieser Feier verband sich die gemeinsame Kommunion der übrigen katholischen Schüler.

Die Pfingstfcricn dauerten von Sonnabend den 12. Mai bis Mittwoch den 16. Mai, die

Hcrbstfericr vom 16. August bis zum 19. September, die Wcihnachtsfcricn vom 23. Dezember bis

zun? 6. Januar.

Am 20. September, dem ersten Schillinge nach den Hauptferien, wurde die Nachfeier des

Sieges bei Scdan in üblicher Weise durch Festrede, Gesang und Deklamationen der Schüler abgehalten.

Am Nachmittage machten die Schüler Ausflüge nach benachbarten Orten.

Die vorgeschriebenen Klasscnprüfungcn wurden im Laufe der Monate Februar und März

abgehalten.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs in herkömmlicher

Weise durch einen festlichen Schulakt auf der Aula gefeiert. Die Festrede hielt Herr Professor Lucas.

Vor der Schulfeier wohnten Lehrer nnd Schüler in der Pfarrkirche dem feierlichen Hochamtc mit Na
Herrin bei.

IV.

L e h r m i t t e l.

Die Bibliothek nnd der physikalische Apparat wnrdcn den ctatömäßigcn Mittel entsprechend

vermehrt.

Zum Geschenk erhielt die Bibliothek von dem Herrn Minister der geistlichen :c. Angelegenheiten:

Die Preußische Expedition nach Ost-Asien. Nach amtlichen Quellen. 1. 3. und 4. B.

Der Lesevcrcin zählte in diesem Jahre folgende Mitglieder: 1. Dyckhoff. 3. Grosfeld.

3. Hüffcr. 4. Jackson. 5. Klostcrmann. 6. A. Kümpers. 7. K. Kümpers. 8. K. Kümpers.

9. Lucas. 10. M. Meese. 11. K. Murdfield. 12. Th. Murdfield. 13. Pcllcngahr. 14. Schulte.
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15. G. Sträter. 16. W. Sträter. 17. Tcrbeck. Die von dem Verein angeschafften Werke wurden

wie in den früheren Jahren (vcrgl. Programm vom Jahre 1863) der Bibliothek überwiesen.

Für das natnrhistorische Kabinet gingen als Geschenke ein - von Herrn Kl. Ovcrmann Julien

ntrn; von dem Tertianer S. Michaelis ein Straußen-Ei.

V.

Ergebnis der Abiturienten-Prüfung.

0

Für den Herbsttcrmin stellten sich 8, für den Ostertcrmin 6 Oberprimaner zur Abiturienten-

Prüfung. Sic erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife; vier von ihnen wurden von der mündlichen

Prüfimg dispensiert: Höfcr, van de Loo, Holtkamp und Wibbe.

s.. Herdst.

N a in c. Geburtsort.
Alter.

Konfession.
War in

Prinni.
Jahre.

Bernfsfa ch.

(267) Nltmann, Peter. Herschbach. ZIP» katholisch. 2V- Medizin.

(298) Bourgeois, Peter. Hanstadt. 22-/4 „ 2V- Philologie.

(299) Höfcr, Peter. Müden. 21-/4 „ 2-P Rechtswissenschaft.

(300) Krekc, Wilhelm. Lcngcrich. 21'/z
„

4-0 Ntedizin.

(3011 van de Loo, Leopold. Werne. 20 „ 202 Medizin.

(302) M n ck c, gt. Beck w c r m ert, Emsdetten. 2IV2 3-/2 Theologie.

Hubert.

(303) Schaffrnth, Gerhard. Geldern. 21-/. 3V. Medizin.

(304) Simons, Lndwig. Leutherheide. 21V.4 2 V. Rechtswissenschaft.

(305) Brinkmann, Josef. Greven. katholisch. 2 Theologie.

(306) Gnddorf, Ludwig. Borghorst. 19-/4
„

2 Theologie.

(307) Holt ka m p, A u g u st. Hopsten. 21 2 Theologie.

(308) Noldcn, Julius. Düsseldorf. 21 -/4 2 Rechtswissenschaft.

(309) Niel and, Ferdinand. Emsdetten. 18 2 Theologie.

(310) Wibbe, Hermann. Rheine. 19 " 2 Mathematik.

Die mündliche Prüfung im Hcrbsttermin fand

unter dem Vorsitz des Geh. Regiernngsrntcs Herrn Dr.

am 16. Juli, im Ostertcrmin am 21. März

Schultz statt.
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Die Themata der schriftlichenPrüfungsarbeiten waren:
1. Herbst: n) Deutscher Aufsatz: Klopstock als deutsch-nationaler Dichter.

b) Lateinischer Aufsatz: Dnius viri virtuke sncpc inniti snlrrterrr publicum cxem-
plis s vctcruur umruiibus suiuptis eomprobutur.

c) MathematischeAufgaben: 1. In einer stetigen geometrischen Proportion ist die
Summe der äußeren Glieder 87, die Differenz zwischen der Summe der Qua¬
drate der äußeren Glieder und dem Quadrate des mittleren Gliedes 480b.
Man bestimme die Glieder dcr Proportion.

2. Die Kante eines Oktocdcrs n — 6. Man berechne die Oberfläche der inhaltglcichcn
Kugel.

3. Man berechne ein Dreieck, von welchem gegeben sind die Summe zweier Seiten, der
von diesen eingeschlossene Winkel und der NadinS des umschriebenen Kreises,
b -s- e 57; 63° 26' 10"; r ^ 20.

4. Ein Dreieck zu eonstrnicren, von welchem gegeben sind die zu einer Seite gehörige
Kwhe, die Differenz der beiden dieser Seite anliegenden Winkel und der Radius
deS eingeschriebenen Kreises.

2. Ostern: u) Deutscher Aufsatz: Worin bestehen LessingS Verdienste um die deutsche Literatur?
b) Lateinischer Aufsatz: (buibus muxime vitiis rsspubücn. blomnun. ccnrcicierit.
c) Mathematische Aufgaben: 1. Zwei Personen und L, welche 4l Meilen von

einander entfernt sind, gehen einander entgegen. Sic brechen zu gleicher Zeit
auf und machen nur ersten Tage jeder 5 Meilen ab. ^ macht an jedem fol¬
genden Tage V2 Bü'ile mehr als am vorhergehenden ab, L hingegen Vs Meile
weniger. Wann treffen die beiden zusammen?

2. Wie groß ist die Oberfläche (Kalotte) der Erdkugel,welche man von einem 40 Mei¬
len von der Erde entfernten Punkte über dem Nordpole übersehen kann, und
wie viel Grad ist der BegrcnzungskrciSdieser Kalotte vom Aegnator entfernt.
Der Radiuö der Erde — 850,5.

3. Eine Kraft kl soll in zwei Seitenkräftc zerlegt werden, von denen die eine gleich ?
ist und mit der Richtung von 14 den Winkel « bildet. Man bestimmedie
Größe und die Richtung der andern. 14 — 233; 111;^c«— 82°
8' 20".

4. Ein Fünfeck in ein Rechteck zu verwandeln, dessen Seiten sich wie 3 : 5 verhalten.

VI.

Die Schule r.

Die Anstalt wurde im Lause des Jahres von den nachfolgend verzeichneten 156 Schülern
besucht. Von diesen Schülern sind im Anfang und während des Schuljahrs neu aufgenommen 47;
der Konfession nach waren katholisch 129, evangelisch 21, jüdisch 6; ans dem ^chulortc oll, aus¬
wärtige 97.



H'rtma.
1. Peter Altmann ans Herschbach,

2. Hubert Beckwermert aus Emsdetten,

3. Peter Bourgeois aus Haustadt,

4. Josef Brinkmann ans Greven.

5. Ludwig Guddorf ans Borghorst,

6. Peter Höfcr aus Müden,

7. August Holtkamp aus Hopsten,

8. Wilhelm Krcke nus Lcngcrich,

9. Leopold van de Loo nus Eobteuz,

19. Julius Nolden ans Düsseldorf,

11. Ferdinand Riclaud auS Emsdetten,

12. Gerhard Schaffrnth aus Geldern,

13. Ludung Simons ans Leutherheide,

14. Hermann Wibbc aus Rheine.

15. Karl Blecher aus Siegen,

16. Otto Eohnusz ans Borken,

17. Georg Heitmann nnS Brochterbeck,

18. Albert Hufnagel nnS Rheine,

19. Heinrich Kalthöner ans Ostcnfcldc,

29. Wilhelm Kante aus Münster,

21. Johann Krause ans Lübben,

22. Anton Laurenz aus Ochtrup,

23. Hermann Mensel ans Borbeck,

24. Wilhelm Metzkcr ans Rheine,

25. Paul Ohm auS Bottrop,

26. Werner v. Olfers aus Münster,

27. Karl Pingcn anö Gcilrath,

28. Georg Rhode ans Lingen,

29. Theodor Schmitt ans Dreis,

39. Jakob Schüller ans Blatzheim,

31. Wilhelm Tometten aus Westcrcappeln,

32. Johann Brey aus Breden.

Sekunda.
33. Mathias Antike anö Recklinghausen,

34. Karl Bischof aus Wiesbaden,

35. Heinrich Böckmann ans EmSbcck,

36. August Bölcfahr ans Emsdetten,

37. Reinhold Bracht nus Haltern,

38. Ferdinand Bremer aus Senden,

39. Rudolf Brockmöllcr ans Rheine,

49. Arthur Degen aus Reckershausen,

41. Melchior Elles ans Darfeld,

42. Alfred Ellerhorst aus Cassel,

43. Gustav Hartman» ans Eiserfcld,

44. Hermann von Heinsberg nus Ncnß,

45. Andreas Helweg anö Necke,

46. Oskar Kcmpcrdick aus Solingen,

47. Ernst Kreke nus Lcngcrich,

48. August Lttttcken ans Wolbeck,

49. Julius Meyer ans Bentheim,

59. Klemens Meincrs aus Emsdetten,

51. Johann Müller aus Detmold,

52. Ludwig Nettesheim ans Brycll,

53. Mathias Panly ans Sinz,

54. Friedrich Petri ans Rheine,

55. Karl Raussc auS Horstmar,

56. Anton Rickert ans Weckinghausen,

57. Emil Stern aus Westercappeln,

58. Josef Thicmann nnS Bevergern,

59. Klemens Thiessen ans Boltlage,

69. Gustav Werner nnS Rheine,

61. Eberhard Wiemann aus Schwerte,

62. Bcrnnrd Wicsmmm aus Dülmen.

63. Franz Altknmp nus Rheine,

64. Heinrich Bachus ans Geldern,

65. Heinrich Berghans nus Langenhorst,

66. Hermann Bornhorn aus Lohne,

67. Ernst von Elocdt auS Dorsten,

68. Mathias Dondellingcr ans Helfant,

69. August Dorfmüller aus Ibbenbüren,

79. Konrnd GaterSleben nus Ochtrup,

71. Josef Hartmann ans Rheine,

72. Gustav Kocks auS Erfurt,

73. Karl Licker aus Rheine,

74. Adolf Lippe anö Münster,

75. Anton Lohoff aus Laer,

76. Franz Lühle aus Emsbüren,

77. Gustav Mnrdficld ans Rheine,

78. Map Oberschuir nus Wattenscheid,

79. August Pfeiffer ans Wiesbaden,

89. Robert Reinhans nus Rheine,

81. Franz Schnvsenbcrg aus Berlin,
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82. Adolf Spiegel aus Lübbecke,
83. Alfred Steinhart aus Münster,
84. Josef Stcrncberg aus Münster,
85. Richard Sudcudorf aus Haselünne.
86. Franz Tcrbcck ans Rheine,
87. Bcrunrd Vandcnhof aus Rheine,
88. Richard Venn aus Düsseldorf,
89. Paul Voßkühlcr aus Bottrop,
90. Bernard Wintcls aus Ncnenkirchen.

Hertia.

91. Hermann Bittncr aus Rheine,
93. Ludwig Böcker ans Mörs,
93. Theodor Bröcker aus Rheine,
94. Karl Ciani aus Düsseldorf,
95. Aloys Echcluicier aus Riesenbcck,
96. Franz EllinghauS auö Rheine,
97. Emil Flmnc ans Lünen,
98. Bernard Gatcrslcben nnS Ochtrup,
99. Heinrich Götting ans Tcnstcdtc,

100. Niax Kaiser aus Rheine,
101. Bernard Laurenz ans Ochtrup,
102. Anton Mackcl aus Emsbüren,
103. Karl Murdsicld aus Rheine,
104. Wilhelm Nadorff ans Rheine,
105. Emil Roscnberg ans Rheine,
106. Ernst Weiß aus Münster,
107. Wilhelm Winkelmann aus Greven.

108. Gustav Eombrink ans Rheine,
109. Bernard Dickmann ans Rheine,
110. FriedrichFiedler aus Rheine,
111. Georg Kraus aus Lingen,
112. Max Laudiek ans Rheine,
113. Siegfried Michaelis ans Köln,
114. Wilhelm Rems ans Lorup,
115. Wilhelm Roling aus Rheine,
116. Hermann Rotcrmann aus Bawinkel,
117. Karl Schäfer aus Wesel,
118. Gottfried Schwartz aus Rheine,
119. Robert Tewes aus Münster.

Huarta.
120. Gerhard Antweiler aus Rheine,
121. Edmund Brenken ans Delbrück,
122. Friedrich Busche aus Rheine,
123. Bcruard Dhckhoff ans Rheine,
124. Edmund Hartman» ans Rheine,
125. Arnold Horstmann aus Rheine,
126. Hermann Lcugcrs ans Rheine,
127. Hermann Lucas ans Rheine,
128. Paul LueaS ans Trebel,
129. Wilhelm Meese aus Rheine,
130. Karl Rudorfs ans Rheine,
131. Max Rieke nnö Rheine,
132. Kasimir Roling aus Rheine,
133. Karl Rumpf ans Volkmarseu,
134. Ernst Windhof auö Rheine.

Hmnta.
135. Dietrich Antweilerans Rheine,
136. Thomas Brockmöllcraus Rheine,
137. Adolf Dickmannans Rheine,
138. Theodor Dyckhofs ans Rheine,
139. Heinrich Hilsmanu ans Rheine,
140. Heinrich Horstmann ans Rheine,
141. Wilhelm Jackson ans Rheine,
142. Heinrich Ladentottcr ans Rheine,
143. August Laudiek ans Rheine,
144. Josef Meinung auö Rheine,
145. Max Rcingcnhcim ans Rheine,
146. Hermann Sicvers ans Delbrück,
147. Johann Windhof aus Rheine.

Sexta.
148. Theodor Bcrteling aus Rheine,
149. FriedrichDarpe aus Rheine,
150. Wilhelm Dickmannans Rheine,
151. Emil Hufnagel ans Rheine,
152. Eugen Roling ans Rheine,
153. Leopold Pcnnckampans Rheine,
154. Wilhelm Schlüter ans Rheine,
155. Heid Seiler ans Rheine,
156. Ludwig Stücr aus Rheine.
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lies ^clulkjttlire8

ain Dienstag den I. April. Nach feierlichem Gottesdienst 9 Uhr Boruiittags Entlassung der

Abiturienten, Bekanntmachung der Versetzung der Schüler und Verteilung der Eensurcn.

DOS mm HchttiMhr

beginnt Mittwoch den 23. April. Neu eintretende Schüler sind vom 21. April ab durch die

Eltern oder deren Stellvertreter bei dem Unterzeichneten anzumelden. Die Aufnahmeprüfungen finden

am 22. April statt. Jeder der aufzunehmenden Schüler hat außer dein Geburtsschein und dem Schul¬

zeugnis ein Impf- bez. Nevaccinations-Attest vorzulegen.

Rheine, den 25. März 1884.

Der Kymnaiiat-Direktor
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